
Jüngerschaftsschule 



Herzlich Willkommen!!! 



Lektionen der letzten Einheit 
 GEBUNDENHEIT ÜBERWINDEN… 

 Der Kampf in den Gedanken… 

 Konsequenzen falscher Entscheidungen… 

 Schritte in die Freiheit… 

 Offene Türen wieder fest zuziehen… 

 Das Wort Gottes kennen,-  

Christus ist das Wort Gottes… 

 Gebet & Proklamation 

 



Lektionen - Teil 12 
 FLÜCHE ÜBERWINDEN… 

 Konsequenzen der Sünden vorheriger Generationen… 

 Aus dem Schatten der Vergangenheit heraustreten… 

 Der Einfluss des Erbes… 

 Die einzelnen Faktoren besser verstehen… 

 Gebet, Lossagen, Proklamationen… 

 



FLÜCHE ÜBERWINDEN… 
 In dieser Einheit geht es um die Dinge, die mit Erbsünden 

zusammenhängen, die von Generation zu Generation weitergegeben 
werden können, und dem Feind mit geistlichen Angriffen Tür und Tor in 
unser Leben öffnen. 

 In dem Evangelium nach Johannes lesen wir über einen von Geburt an 
blinden Mann. Sehr interessant ist hier das Verständnis der Jünger Jesu 
im Bezug auf Sünde und Krankheit und die Möglichkeit von Erbsünden 
der vorigen Generation (Eltern). 

 Und als er vorbeiging, sah er einen Menschen, der blind war von Geburt 
an. Und seine Jünger fragten ihn und sprachen: Rabbi, wer hat 
gesündigt, sodass dieser blind geboren ist, >> er oder seine Eltern?<< 
Jesus antwortete: Weder dieser hat gesündigt noch seine Eltern; 
sondern an ihm sollten die Werke Gottes offenbar werden!            
Johannes 9:1-3 

 Auch wenn Jesus hier zwar sagt, dass Sünde in dieser speziellen 
Begebenheit NICHT das Problem war, wird doch sehr klar deutlich, 

dass die Möglichkeit von vererbbaren Flüchen 
sehr wohl besteht. 



Konsequenzen der Sünden vorheriger 

Generationen… 
 Von den Juden die in der Gefangenschaft im babylonischen Exil       

(597 – 539 v. Chr.) geboren waren, lesen wir in dem Buch der 
Klagelieder folgendes… 

 Unsere Väter, die gesündigt                                                                                             
haben, sind nicht mehr;                                                                                             
wir müssen ihre Schuld                                                                                         
tragen. Klagelieder 5:7 

 Der Prophet Jesaja sagt                                                                                
uns zwar sehr deutlich,                                                                                    
dass es unter dem NEUEN                                                                 
BUND nicht mehr so sein soll,                                                                  
dass uns Schuld durch die Sünden                                                                    
der Vorväter zufallen soll. Das bedeutet aber NICHT, dass die Sünden 
unserer Eltern überhaupt keinen negativen Einfluss auf unser Leben 
haben können. Dort wo durch die Sünden unserer Eltern dem Satan 
Türen geöffnet wurden, wird er auch immer diese offenen Türen 
wahrnehmen. (Jesaja 31:29-30 / Hesekiel 18:2-20) 



Aus dem Schatten der Vergangenheit 

heraustreten… 

 Darum ist dieser Schritt, indem es darum geht, Flüche zu 

überwinden, so absolut entscheidend                                                           

für alle, die aus zerrütteten Familien                                                          

stammen, oder aus Familien, die in                                                            

Kulten oder Okkultem verstrickt sind.                                                          

Mit diesem Schritt werden die letzten                                              

Kettenglieder gesprengt, die uns an                                                          

die negative Vergangenheit unserer                                                      

Vorfahren gekettet haben. 

 Merke: Man kann seine Stellung in                                                          

Christus nicht passiv einnehmen;                                                                   

es braucht immer eine aktive                                                       

Entscheidung, sich als neue Schöpfung in Christus zu 

akzeptieren und seinen Platz in der Familie Gottes 

einzunehmen. 



Der Einfluss des Erbes… 

 Wenn wir nicht gezielte Schritte in die entgegengesetzte Richtung tun,     
werden wir die… 

 - Angewohnheiten,  

 - Bräuche und  

 - Traditionen einfach weiterführen, die über Generationen in unseren 
Familien vermittelt worden sind.  

 Nur in Christus,- in dem Bewusstsein unserer NEUEN IDENTITÄT können und 
sollen wir von den Bindungen durch unsere Vorväter frei werden. 

 So sagt uns z.B. der Apostel Petrus folgendes…  

 Denn ihr wisst ja, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder Gold, 
losgekauft worden seid aus eurem nichtigen, von den Vätern überlieferten 
Wandel, (Angewohnheiten, Bräuche, Traditionen)  1. Petrus 1:18 

 Unser familiärer Hintergrund und die Art und Weise unserer Erziehung formten 
und prägten unsere gegenwärtigen Glaubensansichten und Verhaltensmuster. 

 Einige dieser Familieneigenschaften können sehr gut sein, andere sind weniger 
gut bis absolut schädlich. 



Der Einfluss des Erbes… 

 Unsere Persönlichkeit und unser Temperament ist nach dem 
Erreichen des fünften Lebensjahres schon weitgehend festgelegt, 
und niemand hat mehr zu unserer frühen Entwicklung beigetragen 
als unsere Eltern. 

 Nicht umsonst sagt ein Sprichwort:                                                  
Die Kinder sind das Spiegelbild                                                     
ihrer Eltern!  

 Diese Verknüpfung der                                                              
Generationen kann man deutlich                                                                 
beim Teufelskreis des Missbrauchs                                                
beobachten. Die Opfer werden oft selbst zu Tätern. 

 Dieser Teufelskreis hat nicht selten  

 - genetische,  

 - Umfeld bedingte und  

 - spirituelle Gründe. 



Die einzelnen Faktoren besser 

verstehen… 
 Genetik: wir können genetisch bedingt, für gewisse Stärken und 

Schwächen besonders empfänglich sein. Doch das allein macht 
uns nicht zu Alkoholikern, Drogenabhängigen oder Homosexuellen. 
Dies wurden wir durch bestimmte Entscheidungen, die wir 
getroffen haben. Allerdings mögen einige gefährdeter sein als 
andere und zwar, wie bereits erwähnt, aufgrund genetischer 
Unterschiede. 

 Das Umfeld: …in dem wir aufwuchsen hat den wohl stärksten 
Einfluss auf unsere Entwicklung genommen. Alleine durch unser 
Umfeld lernen wir mehr, als uns bewusst ist. Die Taten unserer 
Eltern sprachen lauter als ihre Worte. 

 Wer in einem Zuhause aufgewachsen ist, wo Gewalt und Härte als 
Problemlösung gelebt wurden, wird später oftmals schneller diese  
gewalttätigen Verhaltensmuster der Eltern übernehmen als jemand, 
der in einem verantwortungsvollen Zuhause aufwuchs,                 
wo ruhig und sachlich Probleme verbal gelöst wurden. 

 



Die einzelnen Faktoren besser 

verstehen… 

 Mentale Bollwerke werden vor allem durch das Umfeld errichtet,     

in dem wir aufwuchsen.  

 Unter dem Begriff Umfeld fallen  

 - Freunde, die wir hatten, 

 - Wohnviertel, in denen wir spielten,  

 - Kirchen, die wir besuchten (oder nicht besuchten), und  

 - Eltern (bzw. der allein erziehende Elternteil oder Vormund), die 

uns aufzogen haben. 

 



Die einzelnen Faktoren besser 

verstehen… 
 Der spirituelle Einfluss: In den Zehn Geboten sagt Gott: 

 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, 
was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, 
was in den Wassern, unter der Erde ist. Bete sie nicht an und diene ihnen 
nicht! Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die 
Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied 
derer, die mich hassen, der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die 
mich lieben und meine Gebote halten.                                                                         
2. Mose/Exodus 20:4-6 

 Hier sehen wir sehr deutlich, welche Konsequenzen der spirituelle 
Einfluss als Gehorsam oder Ungehorsam unserer Vorfahren auf unser 
eigenes Leben haben kann.  

 Zu diesen Konsequenzen gehört zwar nicht die ewige Verdammnis 
unserer Seele als folge der Sünden unserer Vorfahren,- sehr wohl aber 
doch ein Leben welches NICHT unter dem Segen Gottes steht, wegen 
der zu tragenden Konsequenzen der Sünden unserer Vorväter. (siehe 
das babylonische Exil Klagel. 5:7) 

 Gott segnet jene, die seinem Bund gehorchen, über Generation 
hinweg, aber die Ungerechtigkeiten der Ungehorsamen werden 
ebenfalls bis zur dritten und vierten Generation weitergegeben. 



Gebet um Offenbarung von 

Erbsünden… 

 Lieber himmlischer Vater, bitte zeige mir alle Sünden meiner 

Vorfahren auf, die in meiner Familie weitervererbt wurden. Da ich 

eine neue Schöpfung in Christus bin, will ich von diesen Einflüssen 

frei sein und in meiner neuen Identität als Kind Gottes leben. Ich 

bitte und empfange dies im Namen Jesus. Amen. 

 

 Wie ein Gebet zum Lossagen sein könnte… 

 Herr Jesus, ich sage mich los von (bekenne IHM alle 

Familiensünden, die Gott dir aufzeigt) 

_________________________________________. Amen. 



Gebet & Proklamation… 

 Satan und andere Menschen mögen uns verfluchen, doch dies wird 
uns nicht schaden, außer wir glauben daran. Wir können unsere 
Stellung in Christus nicht passiv einnehmen. Wir müssen uns aktiv und 
willentlich entscheiden, uns Gott unterzuordnen und dem Teufel zu 
widerstehen. Dann wird er von uns fliehen.  

 Proklamation:  

 Hier und jetzt weise ich alle Sünden meiner Vorfahren von mir und 
lehne sie ab. Als jemand, der vom Herrschaftsbereich der Finsternis 
befreit und in das Königreich des Sohnes Gottes versetzt worden ist, 
proklamiere ich meine Freiheit von diesen schädlichen Einflüssen. Ich 

bin nicht länger „in Adam“. Ich bin jetzt lebendig „in 
Christus“. Deshalb empfange ich die Segnungen Gottes in 
meinem Leben, weil ich mich entschieden habe, ihn zu lieben und ihm 
zu gehorchen. Als jemand, der mit Christus gekreuzigt und auferweckt 
worden ist und mit ihm schon jetzt einen Platz in der himmlischen Welt 
erhalten hat, sage ich mich JETZT los von jeglichen Angriffen           
und Anweisungen Satans gegen mich und meinen Dienst. 



Gebet & Proklamation… 

 Proklamation: 

 Jeder Fluch, der auf mich gelegt wurde, wurde unwirksam, als 
Christus für mich zum Fluch wurde, indem er am Kreuz von 
Golgatha für MICH starb. Ich weise alle Mittel und Wege zurück, 
durch die Satan irgendeinen Besitzanspruch an mich stellen 

könnte. Ich gehöre dem Herrn Jesus Christus, 
der mich mit seinem eigenen kostbaren Blut erkauft hat. Ich 
proklamiere, dass ich ganz und für immer dem Herrn Jesus 
Christus überschrieben und verpflichtet bin. Deshalb, nachdem ich 
mich Gott und seiner Autorität unterordnet habe, widerstehe ich 
jetzt dem Teufel und gebiete jedem geistlichen Feind des Herrn 
Jesus Christus, aus meiner Gegenwart zu verschwinden. Ich ziehe 
die Waffenrüstung Gottes an und widerstehe den Versuchungen, 
Anklagen und Täuschungen Satans. Von heute an strebe ich 
danach, nur den Willen meines himmlischen Vaters zu tun.       
Amen! 



Gebet & Proklamation… 

 Gebet: 

 Lieber himmlischer Vater, ich komme als Dein Kind zu Dir, das 

durch das Blut des Herrn Jesus Christus aus der Sklaverei der 

Sünde losgekauft wurde. Du bist der Herr des Universums und der 

Herr meines Lebens. Ich gebe Dir meinen Körper als lebendiges 

und heiliges Opfer. Mögest Du durch mein Leben und meinen Leib 

verherrlicht werden. Ich bitte Dich jetzt, dass Du mich mit Deinem 

Heiligen Geist füllst. Ich verpflichte mich der Erneuerung meiner 

Sinne DURCH DEIN WORT, damit ich bestätigen kann, dass Dein 

Wille für mich gut, annehmbar und vollkommen ist. Ich wünsche 

nichts mehr, als Dir ähnlich zu sein. Ich bete, glaube und tue dies 

alles im wunderbaren Namen von Jesus, meinem Herrn und Retter. 

Amen! 



https://gemeinde-der-fels.de/downloads// 


